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"Ich bin dann mal weg" – dieser kurze Satz ist in unserer Sprache schon 
fast zu einer festen Redewendung geworden, die man gebrauchen kann, 
wenn man sich verabschiedet. 
"Ich bin dann mal weg" - dieses Wort geht zurück auf den Titel des Bu-
ches von Hape Kerkeling, in welchem er sein Pilgern auf dem Jakobsweg 
im Sommer 2001 beschreibt. Das Buch ist ein Bestseller, mehrere Millio-
nen-mal verkauft. Und es hat Folgen gehabt. Pilgern ist zur regelrechten 
Modeerscheinung geworden. Plötzlich laufen alle: Kirchentreue aus allen 
Konfessionen, Sportbegeisterte, Wanderer, Kirchenferne und Kritiker, 
Esoteriker, Menschen vor dem Beginn einer neuen Lebensphase oder in 
einer Lebenskrise.  
Ja – Auszeiten. Die sind heute beliebt wie nie. Laut Umfragen wünscht 
sich jeder zweite Arbeitnehmer eine Auszeit. Rauskommen – Handyloch – 
kein "ich muss" – Einfachheit – allein sein. Einfach mal weg, das können 
viele nachvollziehen – ich auch.  
Viele geben an, es geht schlichtweg um das Laufen, um den Weg selbst. 
Die ganzheitliche Erfahrung von Geist und Körper. Das an die Grenzen 
stoßen, über die eigenen Grenzen hinausgehen, körperliche Grenzen zu 
erfahren. Nun - aber das würde doch auch passieren, wenn wir nur oft ge-
nug die Straße, in der wir wohnen, rauf und runter laufen. Aber Sie spü-
ren: das ist dann doch wohl nicht das Gleiche.  
„Der Weg ist das Ziel“. So behaupten viele, die sich auf einen Pilgerweg 
begeben. Der Weg ist das Ziel. Das scheint plausibel, passt in unsere mo-
derne Welt. Es geht um neue Erfahrungen. Durchaus nicht nur körperlich 
– auch geistig. Vielleicht auch geistlich. Der Weg an sich, so beschreiben 
es viele, ist eine Suchbewegung. Die Suche nach dem Ich. Es muss 
schließlich noch mehr geben als Alltag und Stress. Wer bin ich? Wie bin 
ich eigentlich – ohne Job, ohne das ganze Tamtam, ohne Maske? Wie bin 
ich ursprünglich? Um das zu entdecken, gehe ich auf die Suche. Brauche 
Einsamkeit, Entschleunigung, brauche Zeit, muss auch lieb gewonnenen 
Luxus ablegen, damit ich frei werde und ablegen kann, was mich belastet. 
Auf dem Weg, da habe ich die Hoffnung, mir selbst zu begegnen.  
„Der Weg ist das Ziel“. Er ermöglicht die Begegnung mit mir selbst. Aber 
auch mit der Natur, mit anderen Menschen und möglicherweise auch mit 
Gott. Erfahrungen des Getragensein, gerade dann, wenn einen die Kraft 
verlässt. Innere Einkehr, Meditation, ermöglicht durch das stete Gehen. 
Der Weg ist das Ziel. Das scheint einleuchtend. Das wäre ein guter 
Grund, sich auf den Weg zu machen.  
 
Aber irgendwie bleibt bei mir da noch ein ungutes Gefühl. Ich frage mich, 
ob es lediglich nur um den Weg gehen kann beim Pilgern. Macht gleiches 



nicht auch ein Wanderer? Meint Pilgern denn nicht noch mehr? Ist der 
Weg allein letztlich nicht doch zu wenig? 
Wo bleibt da das Ankommen? 
Mir scheint: wir leben in einer Zeit, in der viele Menschen etwas Entschei-
dendes aus dem Auge verlieren: das Ankommen! Vielleicht besteht darin 
ja der Unterschied zwischen einem Pilger und einem Wanderer: der Pilger 
möchte wirklich ankommen. Dem Pilger geht es nicht allein um den Weg. 
Es geht nicht nur darum, um sich selbst zu kreisen, sondern es geht da-
rum, seinen inneren Standpunkt wirklich zu finden - eben wirklich anzu-
kommen und zu bleiben, auch wenn man sich dann wieder auf den Rück-
weg begibt. 
 
„Ich bin dann mal weg …" sagte Hape Kerkeling - und er war weg - aber 
er ist auch angekommen - räumlich, er hat Santiago de Compostela er-
reicht. Aber auch für sich. Er hat Gott hier und da entdeckt, neue Dimensi-
onen am Christusglauben wahrgenommen, so schreibt er. Hat erfahren, 
wie wichtig es ist, Gott zu vertrauen. 
 
In diesen Tagen haben sich viele auf den Weg gemacht, oder sind noch 
unterwegs: die einen legen die Beine hoch und lassen es sich gut gehen, 
andere waren auf Wanderschaft, wieder andere machen eine Pilgerreise. 
Zu wünschen bleibt aber, dass wir alle - ob wir nun in den Urlaub fahren, 
vielleicht schon wieder zurück sind oder in diesem Sommer zu Hause blie-
ben - zu wünschen bleibt, dass wir alle letztlich zu Pilgern werden, also 
ein Ziel haben und auch dort ankommen: bei sich selbst, dem anderen 
und bei Gott! 
 
Für das Pastoralteam: Pastor Joachim Köhler  



 
 
Samstag, 3. August 18. Sonntag im Jahreskreis 
17:00 St. Thomas Morus – Vorabendmesse 
 
Sonntag, 4. August  
09:00 St. Kunigunde - Wortgottesdienst mit Kommunionempfang 
09:30 St. Michael - Heilige Messe 
11:00 Herz Jesu - Heilige Messe 
11:00 St. Bartholomäus - Heilige Messe 

für + Ursula Rudolf und für die Leb und ++ der Familien Buhl, Rudolf 
und Emmerling und für Leb und ++ der Familie Graczyk; für + Josef 
Buchta und ++ Eltern und für ++ der Familien Schwiertz, Towara und 
Wieczorek 
 

Dienstag, 6. August VERKLÄRUNG DES HERRN 
08:30 St. Michael - Heilige Messe 
18:30 St. Thomas Morus - Heilige Messe 
 

Mittwoch, 7. August  
08:30 St. Kunigunde - Heilige Messe 
 

Donnerstag, 8. August  
08:30 St. Thomas Morus - Heilige Messe 
 

Freitag, 9. August  
08:30 St. Bartholomäus - Heilige Messe 
09:00 Herz Jesu - Heilige Messe 
18:00 St. Kunigunde - Rosenkranzgebet 
18:30 St. Kunigunde - Heilige Messe 
 

Samstag, 10. August 19. Sonntag im Jahreskreis 
17:00 St. Thomas Morus – Vorabendmesse 
 

Sonntag, 11. August  
09:00 St. Kunigunde - Heilige Messe 

für + Anna Elisabeth Kubacki 
09:30 St. Michael - Wortgottesdienst mit Kommunionempfang 
11:00 Herz Jesu - Heilige Messe 
11:00 St. Bartholomäus - Heilige Messe 

für ++ Anton und Erna Joschko; für + Friedrich Kurth, für ++ Gertrud und 
Heinz Peschke und für Leb. und ++ der Fam Gromada 



Dienstag, 13. August  
08:30 St. Michael - Heilige Messe 
18:30 St. Thomas Morus - Heilige Messe 
 
Mittwoch, 14. August  
08:30 St. Kunigunde - Heilige Messe 
 
Donnerstag, 15. August           MARIÄ AUFNAHME IN DEN HIMMEL 
08:30 St. Thomas Morus - Heilige Messe 
 
Freitag, 16. August  
08:30 St. Bartholomäus - Heilige Messe 
09:00 Herz Jesu - Heilige Messe 

für Leb und ++ der Familie Schwach und Verwandte 
18:00 St. Kunigunde - Rosenkranzgebet 
18:30 St. Kunigunde - Heilige Messe 
 
Samstag, 17. August 20. Sonntag im Jahreskreis 
14:00 St. Kunigunde - Trauung 
 Jenny Kaminski und Andreas Kaminski 
17:00 St. Thomas Morus – Vorabendmesse 
 
Sonntag, 18. August  
09:00 St. Kunigunde - Heilige Messe 
 für + Reinhard Orlik, + Elisabeth Wilk, + Herbert Schlag und ++ der 

Fam. Schlag 
09:30 St. Michael - Heilige Messe 
 für + Josef Neudecker JG und ++ der Familien Neudecker und Pietsch 
11:00 Herz Jesu - Wortgottesdienst mit Kommunionempfang 
11:00 St. Bartholomäus - Heilige Messe 

für ++ Eltern Theresa und Josef Ceglarek und ++ Eltern Theresa und 
Franz Respondek und ++Bernadete, Janina und Viktor 
 

Dienstag, 20. August  
08:30 St. Michael - Heilige Messe 
18:30 St. Thomas Morus - Heilige Messe 
 
Mittwoch, 21. August  
08:30 St. Kunigunde - Heilige Messe 
16:00 St. Bartholomäus - Ökumenischer Einschulungs-Gottesdienst 
18:00 ev. Kirche Senne - Ökumenischer Einschulungs-Gottesdienst  
 
 
 
 



Donnerstag, 22. August  
08:30 St. Thomas Morus - Heilige Messe 
08:45 ev. Kirche Sennestadt - ökumenischer Einschulungsgottesdienst 
09:00 ev. Kirche Ummeln – ökumenischer Einschulungsgottesdienst 
15:00 Herz Jesu - Heilige Messe, anschl. Seniorennachmittag 
 
Freitag, 23. August  
Keine hl. Messe um 9.00 Uhr in Herz Jesu 
08:00 Herz Jesu - Ökumenischer Einschulungs-Gottesdienst 
08:30 St. Bartholomäus - Heilige Messe 
10:00 Frieda-Nadig-Haus - Wortgottesdienst 
18:00 St. Kunigunde - Rosenkranzgebet 
18:30 St. Kunigunde - Heilige Messe 
 

Samstag, 24. August 21. Sonntag im Jahreskreis 
17:00 St. Thomas Morus – Vorabendmesse 
 für + Hiltraud Ritter, für + Joachim Hennek (1. JG) und für ++ Eltern und 

Geschwister 
 

Sonntag, 25. August  
09:00 St. Kunigunde - Heilige Messe 
 für + Hiltraud Ritter 
09:30 St. Michael - Heilige Messe 
11:00 Herz Jesu - Heilige Messe 
11:00 St. Bartholomäus - Wortgottesdienst mit Kommunionempfang 
 

Dienstag, 27. August  
08:30 St. Michael - Heilige Messe 
18:30 St. Thomas Morus - Heilige Messe 
 

Mittwoch, 28. August  
08:30 St. Kunigunde - Heilige Messe 
 

Donnerstag, 29. August  
08:30 St. Thomas Morus - Heilige Messe 
15:00 St. Bartholomäus – Wortgottesdienst 
 

Freitag, 30. August  
08:30 St. Bartholomäus - Heilige Messe 
09:00 Herz Jesu - Heilige Messe 
14:30 St. Bartholomäus - Kinderwortgottesdienst 
18:00 St. Kunigunde - Rosenkranzgebet 
18:30 St. Kunigunde - Heilige Messe 
 

Samstag, 31. August 22. Sonntag im Jahreskreis 
17:00 St. Thomas Morus – Vorabendmesse 



Sonntag, 1. September  
09:00 St. Kunigunde - Wortgottesdienst mit Kommunionempfang 
09:30 St. Michael - Heilige Messe 
10:00 St.Johannes-Baptist Schildesche - Firmung   
11:00 Herz Jesu - Heilige Messe 

für + Marzena Lydia Schreiner zum 10. Todestag 
11:00 St. Bartholomäus - Heilige Messe 

für ++Leo und Agnes Marx; für + Wieslaw Skrzesinski 
 

Dienstag, 3. September  
08:30 St. Michael - Heilige Messe 
18:30 St. Thomas Morus - Heilige Messe 
 
Mittwoch, 4. September  
08:30 St. Kunigunde - Heilige Messe 
 
Donnerstag, 5. September  
08:30 St. Thomas Morus - Heilige Messe 
15:30 Altenheim Rosenhöhe – Wortgottesdienst 
 
Freitag, 6. September  
08:30 St. Bartholomäus - Heilige Messe 
09:00 Herz Jesu - Heilige Messe 
18:00 St. Kunigunde - Rosenkranzgebet 
18:30 St. Kunigunde - Heilige Messe 
 
Samstag, 7. September 23. Sonntag im Jahreskreis 
17:00 St. Thomas Morus – Vorabendmesse 
 
Sonntag, 8. September  
09:00 St. Kunigunde - Heilige Messe mit Taufe Ida Valentina Hofemeister 
 für + Andreas Wittler 3.JG 
09:00 St. Kunigunde - Taufe Ida Valentina Hofemeister 
09:30 St. Michael - Wortgottesdienst mit Kommunionempfang  
11:00 Herz Jesu - Heilige Messe 

für Leb. und ++ der Familie Heinrich Loock 
11:00 St. Bartholomäus - Heilige Messe 

für die Leb und ++ der Familie Marie und Franz Schwiertz und für + 
Franziska Pech 
 

Dienstag, 10. September  
08:30 St. Michael - Heilige Messe 
18:30 St. Thomas Morus - Heilige Messe 
 
 



Mittwoch, 11. September  
08:30 St. Kunigunde - Heilige Messe 
 
Donnerstag, 12. September  
08:30 St. Thomas Morus - Heilige Messe 
 
Freitag, 13. September  
08:30 St. Bartholomäus - Heilige Messe 
09:00 Herz Jesu - Heilige Messe 
10:00 Frieda-Nadig-Haus - Wortgottesdienst 
18:00 St. Kunigunde - Rosenkranzgebet 
18:30 St. Kunigunde - Heilige Messe 
 
Samstag, 14. September 24. Sonntag im Jahreskreis 
17:00 St. Thomas Morus – Vorabendmesse 
 
Sonntag, 15. September  
09:00 St. Kunigunde - Heilige Messe 
09:30 St. Michael - Heilige Messe, im Gemeindehaus Kinderkirche 
11:00 Herz Jesu - Wortgottesdienst mit Kommunionempfang 
11:00 St. Bartholomäus - Heilige Messe 

für + Hildegard Brock 
 

Dienstag, 17. September  
08:30 St. Michael - Heilige Messe 
09:00 Herz Jesu - KiTa Herz Jesu - Kindersegnung 
18:30 St. Thomas Morus - Heilige Messe 
 
Mittwoch, 18. September  
08:30 St. Kunigunde - Heilige Messe 
  
Donnerstag, 19. September  
08:00 Herz Jesu - Schulgottesdienst 
08:30 St. Thomas Morus - Heilige Messe 
15:00 Herz Jesu - Heilige Messe, anschl. Seniorennachmittag 
 
Freitag, 20. September  
08:30 St. Bartholomäus - Heilige Messe 
09:00 Herz Jesu - Heilige Messe 
18:00 St. Kunigunde - Rosenkranzgebet 
18:30 St. Kunigunde - Heilige Messe 
 
 
 



Samstag, 21. September 25. Sonntag im Jahreskreis 
17:00 St. Thomas Morus – Vorabendmesse 
 
Sonntag, 22. September  
09:00 St. Kunigunde - Heilige Messe 
09:30 St. Michael - Heilige Messe 
11:00 Herz Jesu - Heilige Messe 
11:00 St. Bartholomäus - Wortgottesdienst mit Kommunionempfang 
 
Dienstag, 24. September  
08:30 St. Michael - Heilige Messe 
18:30 St. Thomas Morus - Heilige Messe 
 
Mittwoch, 25. September  
08:30 St. Kunigunde - Heilige Messe 
 
Donnerstag, 26. September  
08:30 St. Thomas Morus - Heilige Messe 
 
Freitag, 27. September  
08:30 St. Bartholomäus - Heilige Messe 
09:00 Herz Jesu - Heilige Messe 
14:30 St. Bartholomäus - Kinderwortgottesdienst 
18:00 St. Kunigunde - Rosenkranzgebet 
18:30 St. Kunigunde - Heilige Messe 
 
Samstag, 28. September 26. Sonntag im Jahreskreis 
17:00 St. Thomas Morus – Vorabendmesse 
 
Sonntag, 29. September  
09:00 St. Kunigunde - Heilige Messe 
09:30 St. Michael - Wortgottesdienst mit Kommunionempfang 
11:00 Herz Jesu - Heilige Messe 

für + Günter Klaus 
11:00 St. Bartholomäus - Heilige Messe 

für ++Franziska und Franz Gomolka und ++ Kinder und ++ Anton und 
Erna Joschko 
 

Dienstag, 1. Oktober  
18:30 St. Thomas Morus - Heilige Messe 
 
Mittwoch, 2. Oktober Heilige Schutzengel 
08:30 St. Kunigunde - Heilige Messe 
 



Donnerstag, 3. Oktober Tag der Deutschen Einheit  
Keine Gottesdienste 
 
Freitag, 4. Oktober  
08:30 St. Bartholomäus - Wortgottesdienst 
09:00 Herz Jesu - Heilige Messe 

für +Elisabeth Kampa und Verwandte 
18:00 St. Kunigunde - Rosenkranzgebet 
18:30 St. Kunigunde - Heilige Messe 
 
Samstag, 5. Oktober 27. Sonntag im Jahreskreis  
17:00 St. Thomas Morus - Vorabendmesse 

für +Gerda Bock 
Sonntag, 6. Oktober  
09:00 St. Kunigunde - Wortgottesdienst mit Kommunionempfang 
09:30 St. Michael - Heilige Messe 
11:00 Herz Jesu - Heilige Messe 
11:00 St. Bartholomäus - Heilige Messe 

für ++ Eltern Theresa und Josef Ceglarek und ++ Eltern Theresa und 
Franz Respondek und ++ Bernadete, Janina und Viktor 

 
 
Wichtiger Hinweis: 
Bitte besuchen Sie unsere Homepage www.st-elisabeth-bielefeld.de auch, 
bevor Sie sich auf den Weg zur jeweiligen Kirche machen, da immer mal 
wieder Anpassungen vorgenommen werden könnten. Vielen Dank für Ihr 
Verständnis. 
Auf der Homepage finden Sie die Zelebranten für die jeweiligen Gottes-
dienste am Wochenende und an Feiertagen. Kurzfristige Änderungen sind 
immer möglich! 
 
 
Kollekten im August/ September 2024 
   18.08. für besondere Aufgaben der Weltkirche 

    08.09. zum Welttag der Kommunikationsmittel 

    22.09. für die Caritas 

    29.09.  für die Förderung von Priesterberufen  

 in Lateinamerika           
                Bild: Thomas Lazar 

                  In: Pfarrbriefservice.de 
 
 

Die Türkollekten in St. Kunigunde sind für die neue Orgel bestimmt. 

http://www.st-elisabeth-bielefeld.de/


Das Sakrament der Taufe empfing in unserer Gemeinde 
 

Benicio Kita 

Alessandra Dianne van Ham  

Lasse Becker 

Mattheo Waldvogt 

Oskar Blattner 

Naomi Milberg 

Justus Jürgen Ernst Kleemann 

Evelyn Reinhard  

 

Allen Neugetauften und ihren Familien unseren herzlichen Glück-
wunsch. Möge Gott sie auf ihrem Lebensweg immer begleiten. 
 
 
 
Das Sakrament der Ehe spenden sich in und aus unseren Gemein-
den:  
 
17.08.2024  Jenny Kaminski – Andreas Kaminski 
 Trauung in St. Kunigunde 
 
20.09.2024 Marcel Konieczny – Giuliana Christoph 
 Trauung in Herz Jesu, Avenwedde 
 
 
Gottes Segen für den gemeinsamen Lebensweg 
 
 

 
 
 



Bernhard Kosellek - neuer Küster und Kommunionhelfer 
Anfang des Jahres ist die langjährige Küsterin von St. Thomas Morus Mo-
nika Wittkowski in den wohlverdienten Ruhestand gegangen. In der Pfarr-
briefausgabe April/Mai haben wir davon berichtet. Neuer Küster in St. 
Thomas Morus ist nun Bernhard Kosellek. Dieser Übergang von der ehe-
maligen Küsterin zum neuen Küster wurde nur von wenigen bemerkt, weil 
Bernhard Kosellek schon seit vielen Jahren Küsteraufgaben in St. Thomas 
Morus übernommen hatte. Er hat z.B. Frau Witkowski in Urlaubszeiten als 
Küster vertreten, bei großen Festen sie unterstützt und viele Aufgaben um 
und in der Kirche St. Thomas Morus wahrgenommen. So ist es ganz natür-
lich und selbstverständlich, dass Herr Kosellek den Küsterdienst in St. 
Thomas Morus übernommen hat. Ganz offiziell ist er seit 01.03.2024 Küster 
für die St. Thomas Morus Kirche.  
Eine zweite ganz neue wichtige Aufgabe kommt nun hinzu. Unser Erzbi-
schof hat ihn im Juli diesen Jahres mit dem Kommunionhelferdienst beauf-
tragt. Wir wünschen ihm für diese wichtigen Dienste in unserer Gemeinde 
im besonderen Gottes Segen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Brackweder Lebensmittelpunkt: 25 Jahre Hilfe für Bedürftige 
Lebensmittelausgabe im Bielefelder Süden blickt zurück und zieht 
eine Bilanz 
 
25 Jahre Brackweder Lebensmittelpunkt 
25 Jahre Hilfe für bedürftige Menschen in unserer Gesellschaft 
25 Jahre Unterstützung mit Lebensmitteln für Bürgerinnen und Bürger im 
Bielefelder Süden 
 
Was vor 25 Jahren mit einem kleinen Kreis von engagierten Menschen in 
Brackwede begann, hat sich im Laufe der Jahre zu einer festen und aner-
kannten Einrichtung in unseren Stadtbezirken entwickelt: zu einer echten 
Bürgerhilfe für Menschen in Not. 
 
Nicht alles, was heute für die zahlreichen ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfer und für die vielen Gäste, die jeweils am Freitag Lebensmittel erhal-
ten, ganz normal erscheint, war immer so. 
 
Wolfgang Bergmann, Harald Niedick und Gerd Zaplin, die Gründer, erin-
nern sich an die schwierigen Anfänge der Lebensmittelausgabe: 
 
Im Herbst 1999 hatte ein Arbeitslosentreff die Idee, in Brackwede eine Aus-
gabestelle der Bielefelder Tafel einzurichten. Nach einer ersten Kontaktauf-
nahme und einer Einführungsveranstaltung mit ca. 20 Interessenten, wurde 
vereinbart, diese Ausgabestelle im Gustav-Münter-Haus, einer Immobilie 
der ev. Kirchengemeinde, einzurichten. Jeweils am Freitag einer Woche 
sollten mit Hilfe der Tafel Lebensmittel an bedürftige Mitbürger ausgegeben 
werden.  
Zuerst kamen nur wenige Personen. Bald sprach es sich aber herum und 
das Angebot wurde angenommen. Die Verbindung zur Tafel dauerte jedoch 
nur kurz. Die Tafel stellte die Lieferung ein. Das Ende der Ausgabestelle in 
Brackwede? 
 
Die engagierten Helfer in Brackwede wollten diese gute Sache nicht aufge-
ben und beschlossen, die Versorgung bedürftiger Menschen in Eigenregie 
fortzusetzen. Das war nicht einfach. Es mussten Märkte gefunden werden, 
die Lebensmittel spendeten. Die Lagerung von verderblichen Waren er-
folgte zum Teil in privaten Kühlschränken und in gebrauchten Kühlschrän-
ken im Keller des Gemeindehauses. Der Warentransport wurde mit privaten 
Pkws durchgeführt, bis ein gebrauchtes Transportfahrzeug erworben wer-
den konnte. Eine einfache Holzhütte beim Gustav-Münter-Haus diente zur 
Unterbringung von benötigten Geräten. 
 



Nach einiger Zeit forderten die Lebensmittelmärkte, dass beim Transport 
von verderblichen Waren die Kühlkette einzuhalten sei. Ein Kühlfahrzeug 
konnte mit Hilfe einer Spende der LIONS Hilfe Bielefeld angeschafft wer-
den. 
 
Harald Niedick verabschiedete sich nach vielen Jahren als Sprecher des 
Lebensmittelpunkt 2013 und übergab diese Aufgabe an Klaus Milsmann. 
 
Bald begann die Zeit der weltweiten Krisen, die auch für den Lebensmittel-
punkt erhebliche Veränderungen bei der Versorgung hilfebedürftiger Men-
schen mit sich brachten.  
 
Hier eine kleine Chronologie von Ereignissen, die für den Lebensmittel-
punkt in den letzten Jahren von Bedeutung waren: 
 
2015/2016: Flüchtlinge aus Nahost und dem Balkan kamen in nicht erwar-
teter Anzahl und baten um Hilfe.  
 
2017: Eine Hiobsbotschaft bedeutete fast das Ende des Brackweder Le-
bensmittelpunkt. Das GMH, als bisherige Ausgabestelle, musste geschlos-
sen werden. Nur mühsam und mit großer Unterstützung der Senner Be-
zirksvertretung und Bezirksverwaltung konnte eine neue Ausgabestelle ge-
funden werden, die bis heute erfolgreich genutzt wird. 
 
2020: Corona legte fast die gesamte Republik lahm. So auch den Lebens-
mittelpunkt. Die Ausgabestelle musste auf Anordnung der Behörden ge-
schlossen werden. Über mehrere Wochen hinweg wurden Lebensmittelpa-
kete gepackt und mit privaten Pkws bis vor die Haustür der Empfänger ge-
bracht. 
 
2022: Krieg in der Ukraine. Praktisch über Nacht überrannten viele vor den 
Bomben fliehende Menschen die Ausgabestelle und fragten nach Hilfe zur 
Versorgung mit Lebensmitteln.  
 
Und heute? 
Zurzeit versorgt der Brackweder Lebensmittelpunkt wöchentlich ca. 150 
Haushalte mit 450 Personen. Diese Tätigkeit kann nur mit einem engagier-
ten und überaus motivierten Kreis von ehrenamtlichen Helferinnen und Hel-
fern bewältigt werden. Ohne deren unermüdlichen Einsatz, der vielfach bis 
an die Grenze der körperlichen Belastbarkeit geht, wäre die Aufgabe nicht 
zu schaffen. Ganz besonderer Dank gilt auch den vielen Supermärkten und 
Bäckereien, die wöchentlich Lebensmittel spenden, die verteilt werden kön-
nen. Mehr als 20 Stationen werden, mehrmals pro Woche angefahren, um 



genügend Ware einzusammeln. Nur mit Hilfe von zwei neuen Fahrzeugen, 
die Anfang 2024 wiederum mit Unterstützung der LIONS Hilfe Bielefeld an-
geschafft wurden, ist diese Arbeit zeitlich zu realisieren. 
 
Was bedeutet die Arbeit beim Brackweder Lebensmittelpunkt? 
Für die hilfebedürftigen Personen steht die Versorgung mit Lebensmitteln 
als Ergänzung zum täglichen Bedarf im Vordergrund. Aber nicht nur das. 
Auch das Gefühl, in einer schwierigen Lebenssituation nicht alleine zu sein 
und Hilfe zu erhalten, gibt den Menschen 
Mut und Zuversicht. Die Kommunikation zwischen Menschen unterschied-
licher Herkunft, Kultur, Religion und aktueller Lebenssituation bedeutet den 
Menschen sehr viel. Vorhandene Hemmschwellen, sich als bedürftiger 
Mensch an eine Hilfsorganisation wenden zu müssen, werden abgebaut. 
Zahlreiche Bekanntschaften, die über die Begegnung jeweils am Ausgabe-
tag hinausgehen, wurden geschlossen und haben sich im privaten Kreis 
fortgesetzt. Insbesondere alleinstehende Personen nutzen die Zeit, um sich 
mit anderen Personen auszutauschen.  
 
Für die ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer bedeutet diese Tätigkeit, et-
was Sinnvolles und Gutes im Sinne der Allgemeinheit zu tun. Nicht der sich 
immer weiter verbreitende Egoismus, sondern die Gemeinnützigkeit und 
der daraus resultierende Dank und die Anerkennung durch betroffene Mit-
bürgerinnen und Mitbürger, ist Antrieb und Motivation auch weiterhin diese 
soziale Aufgabe zu erfüllen. 
Der Brackweder Lebensmittelpunkt versteht sich mehr als ein reiner Wa-
renverteiler. Wir wollen den betroffenen Menschen eine Hilfe in schwierigen 
Lebenssituationen bieten. In vielen persönlichen Gesprächen vertrauen uns 
die Menschen ihre Einzelschicksale an und suchen einfach nur einen Ge-
sprächspartner und Zuhörer. Oftmals können wir Hilfe über unser vorhan-
denes Netzwerk anbieten. 
 
Auch in Zukunft wollen wir weiterhin bedürftigen Menschen aus unseren 
Stadtbezirken bei der Versorgung mit Lebensmitteln helfen. Dafür sind ne-
ben den spendenbereiten Geschäften, die uns mit Ware unterstützen, auch 
zusätzliche ehrenamtliche Helferinnen und Helfer notwendig. Altersbedingt 
werden in absehbarer Zeit einige Helfer ausscheiden. Weitere Ehrenamtli-
che, die uns unterstützen, werden dringend für diese soziale Aufgabe ge-
sucht.  
 
Zu einem Geburtstag ist es allgemein üblich, dass man einen Wunsch äu-
ßern kann. 
So hat auch der Brackweder Lebensmittelpunkt einen ganz großen 
Wunsch: 



Wir wünschen uns für die bedürftigen Mitbürgerinnen und Mitbürger an un-
serer Ausgabestelle einen Unterstand, um einen Schutz vor Regen, Sturm, 
Schnee und intensiven Sonnenstrahlen bieten zu können. Zurzeit sind alle 
Personen während der unvermeidbaren Wartezeit vor der Lebensmittelaus-
gabe den zunehmend widrigen Wetterverhältnissen ausgesetzt. Kleinstkin-
der, behinderte Personen in Rollstühlen, Personen mit schwachem und 
schlechtem Immunsystem und erheblichen Erkrankungen müssen unge-
schützt im Freien ausharren. Dieser Zustand ist auf Sicht nicht tragbar und 
bedarf dringend einer Änderung, die aber schon seit Jahren als absolut not-
wendig gegenüber den städtischen Einrichtungen deutlich gemacht worden 
ist. Leider bisher ohne Erfolg. Der Brackweder Lebensmittelpunkt hat auch 
eine Fürsorgepflicht gegenüber Personen, die Hilfe benötigen. Diese Für-
sorgepflicht kann nur erfüllt werden, wenn auch für den Schutz und die Ge-
sundheit der Besucher gesorgt wird. Und das ist zurzeit nicht in ausreichen-
dem Maße möglich. 
Aber wir geben nicht auf und appellieren an die städtischen Einrichtungen, 
die Errichtung eines vor Unwetter geschützten Aufenthaltes an unserer 
Ausgabestelle zu ermöglichen. 
 
Zusammengefasst: Wir wollen die Erfolgsgeschichte des Brackweder Le-
bensmittelpunkt auch in der Zukunft fortsetzen. 
 
 

 
 
 



14 neue Hospizbegleitende für ambulante Hospizarbeit                                             
Den Abschluss ihres Vorbereitungskurses für die ehrenamtliche 
Hospizarbeit konnten jetzt 14 ehrenamtliche Hospizbegleitende ge-
meinsam mit ihren An- und Zugehörigen in St. Pius Pflege & Wohnen 
feiern. 
 
Menschen beim Sterben zu begleiten. Das hat sich die Hospizarbeit im 
Bielefelder Süden zur Aufgabe gemacht. Unterstützung und Kraft schenken 
kann hier die Segnung und Salbung der Ehrenamtlichen, die am Sonntag 
in St. Pius, Pflege & Wohnen feierlich stattfand. 
 
Seit September letzten Jahres bereiteten sich dreizehn Frauen und ein 
Mann in Brackwede auf ihre Mitarbeit in der Hospizarbeit im Bielefelder Sü-
den vor. Am Sonntag, den 23. Juni 2024, um 10:00 Uhr, war es dann so 
weit. Die Kursteilnehmerinnen und Kursteilnehmer wurden in einem Gottes-
dienst in ihr neues Ehrenamt eingeführt. Die drei Koordinatorinnen Susanne 
Bordewick, Sabine Kroll und Alexandra Müller führten die TeilnehmerInnen 
durch den Kurs. 
Pfarrer Stucke und Pfarrer Babel segneten und salbten die neuen Hospiz-
begleiter. Die Neuen sind zwischen 21 und 74 Jahre alt und kommen aus 
ganz unterschiedlichen Lebenssituationen und Berufszweigen. Durch die 
öffentliche Beauftragung und persönliche Segnung sollen die Menschen für 
ihr Ehrenamt gestärkt werden, dem sie ihre Zeit, Kraft und Kompetenz zur 
Verfügung stellen. 
 
Nach dem Gottesdienst erhielten die Teilnehmer und Teilnehmerinnen im 
Rahmen eines feierlichen Empfangs ihre Zertifikate und werden sich nun 
entsprechend ihrer zeitlichen Möglichkeiten in der hospizlichen Arbeit en-
gagieren. Sterben zu Hause in vertrauter und gewohnter Umgebung zu er-
möglichen, indem eigene Zeit verschenkt und die Bereitschaft gezeigt wird, 
existenzielle Fragen zuzulassen und sich mit ihnen auseinander zu setzen, 
ist der Wunsch der Hospizbewegung. Doch eigene Unsicherheit und offene 
Fragen hindern den einen oder die andere daran, die Hospizarbeit tatkräftig 
und ehrenamtlich zu unterstützen. 
Deshalb bieten die Hauptamtlichen in der Hospizarbeit regelmäßig Kurse 
an, in denen sich die Teilnehmer und Teilnehmerinnen intensiv mit Themen 
wie Sterben, Tod und Trauer, Kommunikation und auch persönlichen Er-
fahrungen auseinandersetzen. 
 
In einem mehr als 100 Stunden dauernden, sogenannten Befähigungskurs, 
haben sich die Ehrenamtlichen mit Themen und Fragen zu Tod und Ster-
ben, Abschied und Spiritualität beschäftigt und weitere Themen wie, Kom-
munikation, Ernährung am Lebensende, Schmerzlinderung näher 



betrachtet. Dabei haben sie sich nicht nur mit dem Umgang mit sterbenden 
Menschen und ihren An- und Zugehörigen auseinandergesetzt, sondern 
auch mit ihrer eigenen Endlichkeit und ihrer Trauer. 
 
Nähere Informationen erhalten Interessierte über die Koordinatorinnen im 
Hospizbüro unter                                Tel.: 0521/94 239 269 oder unter 
hospiz@diakonie-bielefeld.de. 
 
 

 
Bildzeile                                  
(v. l. n. r., vordere Reihe: Monique Schulz, Heike Haak, Elisabeth Stehmann, Hans-Peter Steffen, 
Sonja Rohde, Petra Böger, Pfarrer Achim Babel, Monika Plath,  
Pfarrer Ingo Stucke, Abena Boateng, Andrea Hostkötter, 
Evelin Pletsch, Jana Koch, Simone Pursian, v.l.n.r., hintere Reihe: Alexandra Müller, Sabine Kroll, 
Susanne Bordewick.) Auf dem Foto fehlen Maria Lammert und Nele Jungkamp.           
 
 
 

 
 
Monatliches Trauercafé ab Sonntag 17. November 2024 
 
Die Erfahrung von Verlust und Trauer bleibt niemandem erspart. Ein besonders 
schmerzhafter Einschnitt im Leben ist der Tod eines geliebten Menschen. Nichts 
bleibt dann, wie es vorher war. Manchmal kann es hilfreich sein, sich mit Men-
schen auszutauschen, die in einer ähnlichen Situation sind. 

mailto:hospiz@diakonie-bielefeld.de


Sie sind herzlich eingeladen bei einer Tasse Tee oder Kaffee mit anderen trauern-
den Menschen und dem Team der Trauerbegleitung ins Gespräch zu kommen 
oder auch einfach nur still da zu sein und den Weg der Trauer ein Stück gemein-
sam zu gehen. 
 
Trauercafé 
Eine Tasse Kaffee oder Tee trinken 
Begegnung mit trauernden Menschen erleben 
können 
Einen Ort finden für Gemeinsamkeit gegen Ein-
samkeit 
Zum miteinander ins Gespräch kommen                                                                                         
zuzuhören 
Unbegreifliches in Worte zu fassen 
zu schweigen. 
Dazu möchte das Trauercafé Ihnen Raum und 
Zeit geben.  
Das Angebot ist unabhängig von Religion und 
Nationalität. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Wir sind jeden 3. Sonntag im Monat von 14:30-16:30 Uhr in den Räumlichkeiten 
des Gemeindehauses der St. Bartholomäus Kirchengemeinde in Bielefeld-Senne, 
Windelsbleicher Str. 236 für Sie da. 
Besuchen Sie uns im Internet unter www.hospizarbeit-bielefelder-sueden.de (ak-
tuelle Termine). 
Sie können uns ansprechen. 
Ansprechpartnerin: Alexandra Müller, Koordinatorin, Tel.: 0521 – 94239269               
alexandra.mueller@diakonie-bielefeld.de. 
Termine ab November 2024 
Sonntag, 17.11.2024 14:30 Uhr - 16:30 Uhr 
Sonntag, 15.12.2024 14:30 Uhr - 16:30 Uhr                     
Sonntag, 19.01.2025 14:30- 16:30 Uhr                          
Sonntag, 16.02.2025      14:30- 16:30 Uhr 
 

   
            

http://www.hospizarbeit-bielefelder-sueden.de/


 

 

 

    
 

  
 

 

 

 

Der Rat vor Ort     
 lädt ein 
Zum Pfarrtreff –  
                         Grillfest 
 
                         Sonntag  
    
am  01. September 2024 
 
        nach der Messe 
                                      um 12.00 Uhr 
                                      ins Pfarrheim 
 
 
              Es gibt Bratwurst, Getränke und                                               
             vegetarische Alternativen. 
                                ( gegen Spenden) 



Rückblick auf die Frauenpilgerwanderung am 
8. Juni von der Abtei Marienmünster zum kop-
tischen Kloster Brenkhausen 
 
Eingeladen hatte unser Vorbereitungsteam aus 
dem Kreis „von Frauen für Frauen“ zu einer 15 km 
langen Pilgerwanderung auf dem Weg der Stille. 
16 Frauen aus dem Bielefelder Süden machten 
sich dann morgens bei schönstem Wetter in meh-
reren Fahrgemeinschaften auf den Weg zur ehe-
maligen Benediktinerabtei Marienmünster. Dort 
erhielten wir interessante Einblicke in das Projekt 
„Klosterlandschaft- OWL“. Geschickt verknüpfte 
Hermann Jansen, der Initiator dieses Kulturprojektes, die Vergangenheit 
des Ortes mit der Gegenwart und ließ diesen geschichtsträchtigen Ort wie-
der lebendig werden. Gemäß der Regel des Hl. Benedikt,                                „ 
Schweige und höre“ lauschten wir nicht nur seinen Worten sondern auch 
den Klängen des Flügels in der Konzertscheune und genossen sein Vor-
spiel an der berühmten J.P. Möller Orgel in der Abteikirche. So gut einge-
stimmt gab es vor dem Aufbruch noch Zeit für Stille, persönliche Anliegen 
und den Pilgersegen. Schon bald bezwangen wir den Hungerberg, mit herr-
lichen Ausblicken, weiter ging es dann durch die hügelige und malerische 
Landschaft des Eggegebirge. Während der Wanderung gab es Zeit für spi-
rituelle Impulse, gemeinsames Singen und Stärken, Zeit zum Schweigen 
aber auch zum gemeinsamen Austausch.                                                          Nach-
mittags erreichten wir das koptischen Kloster Brenkhausen, eine ökumeni-
sche Begegnungsstätte, wo wir sehr freundlich vom koptischen Bischof 
Anba Damian empfangen wurden. Doch zunächst beendeten wir unseren 
Pilgerweg mit einem gemeinsamen Abschluss in der dortigen kath. Kirche.                                                                                                                                                     
Während der anschließenden gemeinsamen Kaffeetafel im Freien gab er 

uns einen kurzen Abriss der Geschichte der kopti-
schen Kirche. Danach besichtigten wir noch die 
Räumlichkeiten des Klosters und die Holzskulpturen-
ausstellung. Wir hätten dort gerne noch mehr Zeit ver-
bracht, es lohnt sich also, nochmal wiederzukommen!                                                                                                                                                                                      
Gut gestärkt in vielerlei Hinsicht, inspiriert von interes-
santen Menschen und Orten, dankbar für diesen be-
reichernden Tag und die nette Gemeinschaft von 
Frauen haben wir uns dann wieder auf den Heimweg 
begeben…und freuen uns, wenn wir im nächsten Jahr 
wieder pilgern können! 

Für das Vorbereitungsteam: G. Raatz   



Nachlese Ökumenisches Gemeindefest in St. Bartholomäus am 30. 
Juni 2024 „Aufstehen, aufeinander zugehen!“ 
 
Unter dem Motto „Aufstehen, aufeinander zugehen!“ fand am 30. Juni das 
erste ökumenische Gemeindefest der ev. Emmausgemeinde und der kath. 
St. Bartholomäus-Gemeinde statt. Rund 200 Gemeindemitglieder von Klein 
bis Groß aus beiden Gemeindeteilen besuchten einen lebendigen ökume-
nischen Gottesdienst, bei dem zur Friedensgrußaktion Wunsch-Herzen 
ausgetauscht wurden, auf denen Wünsche wie Offenheit, Freude, Mut, gute 
Begegnungen standen. Im Anschluss fand ein buntes Programm mit Bas-
tel- und Mitmachangeboten für Kinder – aufgrund des schlechten Wetters 
in der Kirche und im Gemeindehaus -, eine Tombola mit Glücksrad und ein 
Offenes Singen des Emmaus-Gospelchores und des Chores KlangArt statt. 
Ein breites kulinarisches Angebot von Pommes, Würstchen, Suppe, Cre-
pes, Kuchen und Getränken rundete das gesellige Miteinander ab. Viele 
Ehrenamtliche aus beiden Gemeindeteilen, Erwachsene, Kinder und Ju-
gendliche haben sich im Vorfeld und am Tag des Gemeindefestes tatkräftig 
beteiligt: Dafür sei allen ein herzliches Dankeschön gesagt!  
Alle waren sich am Ende einig: das war ein richtig schönes ökumenisches 
Fest und sicherlich nicht das letzte Mal!   
Der Spendenerlös für den Brackweder Lebensmittelpunkt und die Kinder- 
und Jugendarbeit der beiden Gemeinden (jeweils zur Hälfte).   
  
Impressionen vom ökumenischen Gemeindefest: 

 
 

 
 
 

Fotos: Gisela Kröhnert 
 

 



Es war viel los in den letzten Wochen 
in der KiTa St. Bartholomäus 

 
In der Katholischen Kindertagesstätte St. Bartholomäus gab es in den letz-
ten Wochen viel zu feiern. Im Juni gab es ein tolles Sommerfest, das rund 
um das Thema Musik gestaltet wurde. Zu Beginn hat das Duo von der Band 
KrAWAllo ein Konzert zum Mitmachen gespielt und dabei haben sie die 
Kinder und Erwachsenen richtig in Schwung gebracht. 
 
Ende Juni gab es einen kleinen Empfang, um Petra Winkelnkemper zu ih-
rem 40jährigen Dienstjubiläum zu gratulieren. Dazu kamen mehrere gela-
dene Gäste, es waren viele Familien der KiTa bei ihr, die Kinder und Kol-
leg*innen haben sie überrascht, Daniela Bartsch als Gemeindereferentin 
und auch Elisabeth Buchwald und Klaus Danwerth vom Kirchenvorstand 
waren dabei. Eine große Freude war es, dass Marianne Thost, Linda Diek-
mannshemke und Stefanie Czerwon als Leitungen der Kita, die die Jubilarin 
über ihre Jahre hinweg in der KiTa St. Bartholomäus begleitet haben, ge-
meinsam an diesem Ehrentag gratulierten. 
 
Ein weiteres Fest war die Verabschiedung der „Schlaunasen“ (die ange-
henden Schulkinder), es gab einen Ausflug zur Feuerwehr, ein kleines Ab-
schiedsfest mit „Rauswurf“ aus der KiTa und gemeinsam wurde ein Ab-
schiedsgottesdienst mit Begleitung unserer Gemeindereferentin in der Kir-
che gefeiert. Das Thema lautete „Mit Gott kann ich über Mauern springen“ 
und wurde mit den angehenden Schulkindern im Vorfeld inhaltlich erarbei-
tet. 
 
Ein großes Dankeschön möchten die Großen und Kleinen der Kindertages-
stätte St. Bartholomäus unserer Gemeindereferentin Daniela Bartsch für 
die gute Zusammenarbeit und Begleitung im letzten KiTa-Jahr ausspre-
chen. Es ist immer wieder schön zu sehen, wie wertvoll diese Begleitung 
vor allem in der Durchführung der Wortgottesdienste mit den Kindern ist!  
 
Am Samstag, den 28. September 2024 in der Zeit von 13:00 Uhr – 16:00 
Uhr lädt das KiTa-Team zum Tag der offenen Tür alle Interessierten Perso-
nen in die Kindertagesstätte St. Bartholomäus ein. 
Parallel dazu werden bei schönem Wetter auf dem Außengelände ein Floh-
markt und eine Cafeteria angeboten, dieses wird vom Elternbeirat der Ein-
richtung organisiert. Weitere Informationen dazu folgen noch. 
                                            

 
 



 
Foto KiTa St. Bartholomäus 

 
 

Verabschiedung der „Schlaunasen“ (die angehenden Schulkinder), 
 
Petra Winkelnkemper zu ihrem 40jährigen Dienstjubiläum 
 
Sommerfest mit dem Duo der Band KrAWAllo 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Sommerfest in Herz Jesu Brackwede 
 

Bielefeld/Brackwede. Unter dem Motto „Kinder dieser Welt" und war das 
Sommerfest in der Kindertageseinrichtung Herz Jesu ein voller Erfolg. Die 
66 Kindergartenkinder haben zu Beginn ein schönes Programm für alle 
Gäste vorbereitet und vorgeführt. Es gab ein Glücksrad, eine Hüpfburg, 
Pommes und Hotdogs. Die Mädchen und Jungen konnten sich nach 
Wunsch ein Tattoo machen lassen und zur schönen Musik tanzen und 
einfach nur Spaß haben.  
Die Eltern brachten verschiedene Speisen aus ihren Heimatländern mit, 
sodass ein abwechslungsreiches und gut bestücktes Buffet entstand. Es 
gab viele verschiedene Kuchen und Kaffee, die Möglichkeit sich auszutau-
schen und gemeinsam eine schöne Zeit zu verbringen. An hübsch deko-
rierten Tischen unter Schattenspendenden Bäumen genossen die Gäste 
die Gelegenheit zum gemütlichen Beisammensein. Kita-Leiterin Alina 
Dyck dankte gemeinsam mit ihren Kolleginnen den Eltern, dem Elternbei-
rat für die tatkräftige Unterstützung und den heimischen Firmen für die fi-
nanzielle Spritze. Gemeinsam wurde das Sommerfest zum Ende des Kita-
Jahres zu einem unvergesslichen Tag. 
 
Foto: Das Team der Kindertageseinrichtung Herz Jesu Brackwede und 
der Elternbeirat organisierten ein schönes Sommerfest zum Ende des 
Kita-Jahres. 
 

 

 
Foto KiTa Herz Jesu  



Informationen für die Pfarrei St. Elisabeth 
 
Einschulungsgottesdienste nach den Sommerferien 
Die Einschulung ist für die Erstklässler und ihre Familien ein einschnei-
dendes Ereignis, das unter dem besonderen Segen Gottes gestellt wird.                              
So laden wir herzlich zu den Einschulungsgottesdiensten nach den Som-
merferien ein:  

- Für die Kinder, die zur Bahnhofschule Senne gehen, findet der öku-
menische Einschulungsgottesdienst am Mittwoch, 21. August um 
16:00 Uhr in der Kirche St. Bartholomäus statt. 

- Für die Kinder, die zur Buschkampschule gehen, findet der ökume-
nische Einschulungsgottesdienst am Mittwoch, 21. August um 18:00 
Uhr in der ev. Friedenskirche statt. 

- Für die Kinder, die in Sennestadt zur Schule gehen, findet der öku-
menische Einschulungsgottesdienst am Donnerstag, 22. August um 
8.45 Uhr in der ev. Kirche statt. 

- Für die Kinder, die in Ummeln zur Schule gehen, findet der ökume-
nische Einschulungsgottesdienst am Donnerstag, 22. August um 
9:00 Uhr in der ev. Kirche statt.   

- Für die Kinder, die zur Frölenbergschule in Brackwede gehen, findet 
der ökumenische Einschulungsgottesdienst am Freitag, 23. August 
um 8:00 Uhr in der Herz Jesu-Kirche statt. 

 
Wir wünschen unseren Erstklässlern für die kommende Schulzeit Gottes 
reichen Segen! 
 
Erstkommunionvorbereitung 2025 
Planmäßig möchten wir in unserer Pfarrei St. Elisabeth mit der Kommuni-
onvorbereitung nach den Herbstferien beginnen.  
Wir laden alle Eltern, deren Kinder ins 3. Schuljahr gehen, sehr herzlich 
zum Elternabend ein, an dem wir weiterführende Informationen zur Erst-
kommunionvorbereitung geben möchten. 
 

- Für die Eltern, deren Kinder in Sennestadt zur Erstkommunion ge-
hen sollen, findet der Elternabend am  
Dienstag, 10. September um 19.30 Uhr in der Kirche St. Kuni-
gunde – Sennestadt, Hirschweg 45 statt. 
 

- Für die Eltern, deren Kinder in Senne zur Erstkommunion gehen 
sollen, findet der Elternabend am  
Mittwoch, 11. September um 19.30 Uhr in der Kirche St. Bartholo-
mäus – Senne, Windelsbleicher Str. 236 statt. 



- Für die Eltern, deren Kinder aus Brackwede und Ummeln zur Erst-
kommunion gehen sollen, findet der Elternabend am 
Donnerstag, 12. September 2024 um 19.30 Uhr in der Kirche Herz 
Jesu – Brackwede, Mackebenstr. 17 statt. 

  
Wir werden alle Eltern der betreffenden Jahrgänge darüber in einem Brief 
informieren, in dem wir auch zu den entsprechenden Elternabenden einla-
den.   
Für Rückfragen generell stehen Ihnen gern Gemeindereferentin Daniela 
Bartsch (Tel. 58482741) oder das Pfarrbüro St. Elisabeth (Tel. 5848270) 
zur Verfügung. 
 
Gottesdienst-Angebote für Familien mit Kindern 
Kinder-Wortgottesdienste in St. Bartholomäus  
„Die Kerze brennt, ein kleines Licht, wir staunen und hören: ‚Fürchte dich 
nicht.‘ 
Erzählen und singen, wie alles begann, in Gottes Namen fangen wir an.“ 
Mit diesem Liedvers und dem Anzünden der Jesus-Kerze beginnen wir je-
den KinderWortgottesdienst. Kinder im Alter von 0-7 Jahren mit ihren El-
tern, Großeltern, Geschwistern und Freunden versammeln sich um eine 
gestaltete Mitte, die schon etwas zum Thema des Gottesdienstes verrät, 
im Gemeindehaus St. Bartholomäus. Es ist ein bisschen wuselig, aber ge-
nau das darf es auch sein! 
Die Kleinsten in unserer Gemeinde für den Glauben zu begeistern ist un-
ser großes Anliegen. 
Einmal im Monat, in der Regel am vierten Freitag um 14.30 Uhr, setzen 
wir uns auf kindgerechte Weise mit biblischen Geschichten und Themen 
des Kirchenjahres auseinander. Wir singen und beten gemeinsam, erzäh-
len Geschichten und setzen diese kreativ in Szene. 
Die geplanten Termine nach den Sommerferien sind:  

 
30. August 
27. September 
22. November 
24.Dezember (Krippenfeier) 

 
Ansprechpartnerinnen: 
Gemeindereferentin Daniela Bartsch, Tel.: 0521-58482741 
Christina König-Picht, Tel.: 0521-77012041 
 
 
 
 



Kinderkirche in St. Michael 
Wir laden euch an jedem 3. Sonntag im Monat parallel zum Sonn-
tagsgottesdienst zur Kinderkirche im Gemeindezentrum St. Michael 
ein. Dabei setzen wir uns kindgerecht mit dem Tagesevangelium 
auseinander und besuchen dann gemeinsam einen Teil des Gottes-
dienstes. Geeignet ist das Angebot für Kinder ab dem Kindergarten-
alter, bis einschließlich Erstkommunion.  
Der nächste Termin ist wie folgt: 
 

Sonntag, 15. September um 9:30 Uhr 
 
Das Vorbereitungsteam freut sich auf Euch!   
 
 
Von Frauen für Frauen:   
Frauengottesdienst einmal anders:          Achtung Terminänderung!!! 
Wir möchten alle Frauen der Pfarrei und alle ökumenisch interessierten 
Frauen sehr herzlich zu unserem nächsten Frauengottesdienst einmal an-
ders am Sonntag, 29. September, 18:00 Uhr in der Kirche St. Thomas 
Morus einladen. Lassen Sie sich von einem besonders gestalteten Gottes-
dienst überraschen. Weitere Informationen auf Flyern und auf der Home-
page folgen nach den Sommerferien. 
Ansprechpartnerin ist Daniela Bartsch (Tel. 0521-58482741,  
e-mail: daniela.bartsch@st-elisabeth-bielefeld.de).  
   
 
 
E(he)-Learning · Was Brautpaare wissen sollten 
Das E(he)-Learning als ein Online-Angebot zum Thema kirchliche Ehe-
schließung auf der wir.lernen-Plattform  
 
Ehe Sie heiraten, …  

… haben Sie sicherlich viele Fragen zum Thema kirchliche Trauung. 
Dieses kleine E(he)-Learning bietet Ihnen eine Hilfestellung, um Ihre ersten 
Fragen schon im Vorfeld zu beantworten. Sie lernen verschiedene Aspekte 
rund um die kirchliche Trauung kennen und erhalten erste Impulse für eine 
gelingende Gestaltung Ihrer Ehe.  
Anmeldung und weitere Infos:   https://www.kefb.de/kurssuche/kurs/E-Lear-
ning-Ehe-Learning-Was-Brautpaare-wissen-sollten/O50KBEV010  
 

mailto:daniela.bartsch@st-elisabeth-bielefeld.de


Informationen aus Herz Jesu 
Standort Kirche: Mackebenstraße 17, 33647 Bielefeld 

 
 
 
 
 
 
 

KöB Herz Jesu Brackwede 
Mackebenstr. 15 
33647 Bielefeld 
Tel.: 0521 58482724 
E-Mail: koeb.herzjesu@st-elisabeth-biele-
feld.de 
Onlinekatalog: buecherei-brackwede.de 
 
Öffnungszeiten: 
sonntags: 10:30 Uhr bis 11:00 Uhr      
         und 11:45 Uhr bis 12:15 Uhr 
montags: 15:00 Uhr bis 16:30 Uhr 
mittwochs: 16:30 Uhr bis 18:00 Uhr 
einmal im Monat freitags nach Ver-
einbarung für KiTa Herz Jesu: 10:00 
bis 11:00 Uhr 
Während der Sommerferien ist die 
Ferienbücherei am 4. August und 
18. August geöffnet. 
Schöne Ferien, gute Erholung, und 
bis zur nächsten Lektüre, 
Ihr Büchereiteam Herz Jesu 
 

 
 
 
 
 
 
 
Krankenkommunion: 
Am Freitag, 2. August und am Frei-
tag, 6. September bringt Katrin Lü-
deke, Kommunionhelferin und Aus-
hilfe im Pastoralen Dienst, am Vor-
mittag die Krankenkommunion in 
die Gemeinde. 
 
Seniorennachmittage 
Nach den Sommerferien treffen wir 
uns am 22. August und am 19. Sep-
tember. Beginn ist jeweils mit einer 
Heiligen Messe um 15:00 Uhr in der 
Kirche, anschließend ist gemütli-
ches beisammensein im Gemeinde-
haus. Herzliche Einladung. 
Nächste Termine: 
Oktober:      17.10.2024 
November:    21.11.2024 
Dezember:   19.12.2024 
 

RvO 
Der RvO triff sich am Mittwoch, 14. 
August, um 19:30 Uhr im Gemein-
dehaus Herz Jesu. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Grillfest 
Auch in diesem Jahr möchten wir 
die Ferien mit einem kleinen Grillfest 
ausklingen lassen. Am Sonntag, 
den 1. September lädt unser „Rat 
vor Ort“ alle Gemeindemittglieder 
zum Grillen ein.  Beginn ist nach der 
hl. Messe gegen 12:00 Uhr. Es gibt 
Bratwurst, Getränke und vegetari-
sche Alternativen. (Gegen eine 
Spende).  
Herzliche Einladung. 

mailto:koeb.herzjesu@st-elisabeth-bielefeld.de
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Informationen aus St. Michael  
Standort Kirche: Am Depenbrocks, Hof 39, 33649 Bielefeld 

 
 
 
 
 

 
 
Kinderkirche 
An jedem 3. Sonntag im Monat fin-
det parallel zum Sonntagsgottes-
dienst die Kinderkirche im Gemein-
dezentrum St. Michael statt. Wir set-
zen uns kindgerecht mit dem Tages-
evangelium oder anderen Themen 
auseinander und besuchen dann 
gemeinsam einen Teil des Gottes-
dienstes. Geeignet ist das Angebot 
für Kinder ab dem Kindergartenal-
ter, bis einschließlich der Erstkom-
munion. Wir freuen uns auf Euch! 
Die nächste Kinderkirche findet am 
15. September in St. Michael statt 
(am 18. August sind noch Sommer-
ferien, ebenso 20. Oktober Herbst-
ferien).  
 
KjG 
Im August ist unser jährliches Ab-
schlussfest nach der Ferienfreizeit! 
Das Ganze findet am 18. August 
um 18:00 Uhr statt, da läuft auch 
unser Ferienfreizeitfilm, indem wir 
sehen können, was wir alles schö-
nes gemacht haben 
��� 
 
Kommt gern vorbei - super, wäre 
es, wenn jeder etwas mitbringt für 
unser offenes Buffet!  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Am 7. September planen wir einen 
Trip zum Kletterpark, da es 2022 so 
gut ankam! Wir würden uns über je-
den riesig freuen 
����� 
 
 
Caritas St. Michael 
Liebe Gemeindemitglieder von St. 
Michael!                                                                                                   
Herbstlich Willkommen, zum Klö-
nen und Plaudern an alle, die in ge-
selliger Runde bei Kaffee, Tee und 
Gebäck einen schönen Nachmittag 
verbringen möchten: 
Dienstag, 10. September um 15.00 
Uhr 
Treff ist in der Kirche, anschließend 
gemeinsames Kaffeetrinken im Ge-
meindezentrum. 
Bitte melden Sie sich bis zum 
03.09.24 unter der 
Tel.0521/443856 (Ingrid Heinrich) 
oder per e-mail unter pingrid@t-on-
line.de an. 
Falls Sie nicht mobil sind, können 
wir Sie gerne abholen. 
PS.  
Zum Abschluss des Jahres werden 
wir am Dienstag, 10. Dezember um 
15.00 den Nachmittag adventlich 
gestalten. 
Es grüßt Sie herzlich 
Ingrid Heinrich



Informationen aus St. Bartholomäus 
Standort Kirche: Windelsbleicher Str. 236, 33659 Bielefeld 
 
Bücherei 
Die Bücherei ist in den Sommerfe-
rien geschlossen. Wir wünschen al-
len Lesern eine erholsame Zeit.  
Die Bücherei öffnet wieder am Mitt-
woch, den 21. August von 15:00 -
17:00 Uhr. 
Nach den Ferien können immer 
mittwochs von 15.00-17.00 Uhr und  
sonntags von 12.00-12.30 Uhr wie-
der Bücher ausgeliehen werden. 
 
„Rat vor Ort“ St. Bartholomäus 
Der Rat vor Ort trifft sich am Mitt-
woch, dem 21. August und am 18. 
September um 19:00 Uhr im Ge-
meindehaus. Wer das Gemeindele-
ben mitgestalten möchte, wer Anre-
gungen hat oder wem etwas nicht 
gefällt, ist in jeder Sitzung herzlich 
willkommen. 
 
Seniorennachmittag 
Alle Senioren treffen sich am 29. 
August und am 26. September je-
weils um 15:00 Uhr zum Wortgot-
tesdienst und anschließend zum 
Beisammensein mit Kaffee und Ku-
chen im Gemeindehaus. Alle Seni-
oren unserer Gemeinde sind dazu 
herzlich eingeladen. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Teestube 
Die nächsten Treffen finden am 23. 
August und am 27. September um 
19.30 Uhr im Gemeindehaus statt 
 
Frauenkreis Windflöte 
Der Frauenkreis Windflöte trifft sich 
am 15. August und am 12. Septem-
ber um 14.30 Uhr. 
 
Messdiener 
Die Treffen nach den Ferien stehen 
noch nicht fest. Wenn ihr Fragen 
habt, wendet euch bitte an Rabea 
Klösener(rabea@familiemikus.de) 
 
Krankenkommunion: 
Am Freitag, 6. September bringt 
Gemeindereferentin Daniela Bart-
sch am Vormittag wieder die Kran-
kenkommunion in die Gemeinde. 
 
Caritaskonferenz St. Bartholo-
mäus 
Die nächste Sitzung findet am 
Dienstag, 20. August, um 15.00 
Uhr im Gemeindehaus. 
 
 
 
 

 



Informationen aus Sennestadt mit den Gemeindeteilen 
St. Thomas Morus und St. Kunigunde 
Standort Kirche St. Thomas Morus: Rheinallee 
48, 33689 Bielefeld
Standort Kirche St. Kunigunde: Hirschweg 45, 
33689 Bielefeld 
 
 
 
 
 
Krankenkommunion 
Am Dienstag, 13. August und am 
Dienstag, 10. September  bringt Kat-
rin Lüdeke, Kommunionhelferin und 
Aushilfe im Pastoralen Dienst, am 
Vormittag die Krankenkommunion in 
die Gemeinden. 
 
RvO 
Der RvO triff sich am Mittwoch, 25. 
September, um 19:00 Uhr in St. 
Thomas Morus. 
 
Stehkaffee in St. Kunigunde  
Am 11. August und am 8. September 
laden wir alle ein im Anschluss der 
9:00 Uhr Messe ins Gemeindehaus 
von St. Kunigunde zu einer Tasse 
Kaffee zu kommen.  
 
kfd – Gruppe St. Kunigunde 
Die kfd – Gruppe St. Kunigunde trifft 
sich am Montag, 2. September um 
19.30 Uhr im Gemeindehaus zum 
Thema:“ Das Frauenhaus in Biele-
feld“. 
Die Leiterin des Frauenhauses Karin 
Boye – Toledo berichtet. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Caritas Sennestadt 
 
Caritas Sennestadt 
Seniorentreff St. Kunigunde Im Au-
gust wollen wir am Mittwoch, den 14. 
August ein kleines Sommerfest fei-
ern und laden zu frischen Waffeln 
und netter Unterhaltung ein. Zum 
Abschluss gibt es Bratwurst vom 
Grill. Planen Sie vielleicht ein biss-
chen mehr Zeit als sonst ein. Im Sep-
tember findet der Seniorentreff am 
Mittwoch, den 11.September statt. 
Wir erwarten einen unterhaltsamen 
Überraschungsgast. Beginn ist im-
mer um 15:00 Uhr im Gemeindehaus 
am Hirschweg. 
 
Seniorennachmittag 
St. Thomas Morus 
Unsere Sommerparty mussten wir in 
die Kellerbar verlegen, weil die Au-
ßentemperaturen kein sommerliches 
Genießen zuließen. Mit Sommerlie-
dern und alten Schlagern - begleitet 
von Eva Daudel am Klavier - 
schwelgten wir in alten Zeiten. Beim 
anschließenden Grillen gab es viele 
gute Gespräche. Am Ende waren 
alle zufrieden über den gelungenen 
Nachmittag.  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Unser nächstes Treffen findet am 
Mittwoch, den 11. September um 
15:00 Uhr im Gemeinderaum unter 
der Kirche statt. 
Nach dem Kaffeetrinken wollen wir 
miteinander Bingo spielen und uns 
mit Rätseln die Zeit vertreiben.  
Bitte melden Sie sich bei Barbara 
Hofemeister unter der Telefonnum-
mer 05205 22383 an. Wir freuen uns 
über Ihr Kommen. 

Foto: Seniorennachmittag 



 



 
Spielanleitung 
 
Die großen Ferien sind vorbei und los geht‘s mit der Schule. Für viele Kinder 
ist es der erste Schultag, und sie sind schon ganz aufgeregt. Andere gehen 
schon in die zweite, dritte oder vierte Klasse und freuen sich darauf, endlich 
ihre Freunde wiederzusehen. Alle machen sich auf den Schulweg. Und der 
birgt einige Überraschungen und Hindernisse. 
 
Für das Spiel brauchst Du einen Würfel und 4 Spielfiguren. Wähle zuerst 
eine Spielfigur aus und stell sie auf den Startpunkt eines der Kinder (Frido, 
Helene, Ida oder Tom). Wer als erster eine 6 würfelt, darf anfangen. Dick 
umrahmt sind die Ereignisfelder. Wenn Deine Spielfigur hier landet, darfst 
Du entweder schneller vorangehen, oder musst warten. Schau jeweils auf 
die Nummer des Ereignisfeldes. – Und los geht‘s! 
 
Du wartest geduldig an der roten Ampel. Sicherheit geht vor! Bleib eine 
Spielrunde stehen. 
 
Bello ist hinterhergelaufen. Der darf aber nicht mit in die Schule. Du gehst 
2 Felder zurück und zeigst ihm den Weg. 
 
Du kannst es kaum erwarten deine Freunde wiederzusehen. Deine nette 
Nachbarin nimmt dich auf dem Lastenfahrrad mit. Rücke 2 Felder vor. 
 
Du hast Deine Schultüte vergessen, als Du die Enten gefüttert hast. 2 Fel-
der zurückgehen. 
 
Der Ranzen und die Schultüte waren zusammen zu schwer. Du schnallst 
den Ranzen auf Dein Fahrrad und hilfst Deinem Freund. Dafür darfst Du 3 
Felder vorrücken. 
 
Du willst Deiner Lehrerin eine Freude machen und pflückst einen Blumen- 
strauß. Rücke 3 Felder vor. 
 
Als Schullotse hilfst Du anderen Schülern die Straße sicher zu überqueren. 
Rücke 3 Felder vor. 
 
 
 
 
 
                                                                                                             Bild und Text: Anna Zeis-Ziegler 
                                                                                                             In: Pfarrbriefservice.de 
 
 



Kindertageseinrichtungen 
 
Herz Jesu, Papenkamp 19 
Ständig Stellvertretende 
Leiterin: Alina Dyck 
 0521-430226 
 
St. Bartholomäus, Vormbrockstr. 3 
Leiterin: Stefanie Czerwon 
 0521-401611 
 
 

St. Thomas Morus, Rheinallee 48 
Leiterin: Manuela Spirgatis  
 05205-6331 
 
 
St. Kunigunde, Hirschweg 39 
Leiterin: Sonja Schlüter  
 05205-70588 
 
 

Filialkirchen  
Standorte: 

Herz Jesu, Mackebenstraße 17, 33647 Bielefeld 

St. Bartholomäus, Windelsbleicher Str. 236, 33659 Bielefeld 

St. Thomas Morus, Rheinallee 48, 33689 Bielefeld  

St. Michael, Am Depenbrocks Hof 39, 33649 Bielefeld 

St. Kunigunde, Hirschweg 45, 33689 Bielefeld 
  

Seelsorger 
 

 
Pfarrer Hubert Maus  
 0521-584827-0 
 
Pastor Joachim Köhler  
 05205-70586  
 
Vikar Dr. theol. Josef Wenhui Hou 
 0521-584827-80 
 
Daniela Bartsch 
Gemeindereferentin 
 0521-584827-41 
 
Diakon Richard Knoke 
 0521-4176023 

 
 
 
Pfarrer i.R. Reinhard Rohwetter  
Subsidiar 
 05205-7514085 
 
Pastor i.R. Dr. phil. Marian Otap 
Subsidiar 
 0521-584827-31 
 
Katrin Lüdeke 
Aushilfe im Pastoralen Dienst 
 0521-584827-26 
 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Redaktionsschluss für 

August/ September 2024 
ist der 

 
18. September 2024 

 
Bitte senden Sie alle Beiträge unformatiert als Word-Dokument an 

 
„pfarrbuero@st-elisabeth-bielefeld.de“  

 
 

Vielen Dank! 
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Pfarrbüro St. Elisabeth für alle Gemeindeteile 
Mackebenstr. 17 in 33647 Bielefeld  
Telefon: 0521 584827-0  
Fax:  0521 584827-99 
E-Mail: pfarrbuero@st-elisabeth-bielefeld.de 
 
Öffnungszeiten 
Dienstag  von 9 Uhr bis 14 Uhr 
Mittwoch  von 9 Uhr bis 14 Uhr 
Donnerstag von 14:30 Uhr bis 16:30 Uhr  
Freitag  von 9 Uhr bis 12 Uhr 
 
Pfarrsekretärinnen in unseren Büros sind Birgit Nümann, Christel Becker 
und Angelika Mikus. 
 
 
Gemeindebüros der Pfarrei
Gemeindebüro St. Bartholomäus  Gemeindebüro St. Kunigunde 
Öffnungszeit:     Öffnungszeit: 
Dienstag von 9 Uhr bis 11 Uhr  Mittwoch von 9 Uhr bis 11 Uhr 
Windelsbleicher Straße 236   Hirschweg 43 in 33689 Bielefeld 
33659 Bielefeld     Telefon: 0521 584827-60    
Telefon: 0521 584827-40 
 
 
Weitere Kontakte der Pfarrei    
 

Technischer Dienst 
Christian Riedels                                  
Telefon: 0521 584827-20 
Mobil: 0151 28502456 
Mail:  christian.riedels@st-elisabeth-bielefeld.de 
 
Verwaltungsleiter 
Patrick Droszyński 
Telefon: 0521 584827-12 
Mail:  patrick.droszynski@st-elisabeth-bielefeld.de 

mailto:patrick.droszynski@st-elisabeth-bielefeld.de
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